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Bürgerbus Dinkelsbühl 
 

"Bürger fahren für Bürger" − lautet das Motto 

Ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer fahren mit dem BürgerBus (Kleinbus mit 8 Plätzen) auf der Rufbus-Basis, holen Bürger ab 

und bringen sie auch wieder zurück – und das im ersten Jahr kostenlos, später mit Gebühr. 

 

 

 
Insbesondere nicht mobile und gehandicapte Bürger sollen durch den Dinkelsbühl-Bürgerbus die Möglichkeit bekommen, direkt zu 

Hause abgeholt und zum gewünschten Ziel, wie beispielsweise zum Arzt, zum Supermarkt, zum Seniorennachmittag oder auch zu 

einer Freizeitveranstaltung für Jugendliche gebracht zu werden. Natürlich liefert der Bürgerbus die Fahrgäste auf Wunsch hin auch 

wieder zu Hause ab. Der Bürgerbus hat keine festen Fahrzeiten oder Routen. Den Bus kann man ganz einfach über einen Anruf auf 

dem Handy der Fahrerin oder des Fahrers bestellen. Angefahren werden montags bis freitags in der Zeit von 08:00 bis 17:00 Uhr alle 

Ziele innerhalb des Stadtgebietes von Dinkelsbühl, bei der Art des Ziels gibt es dabei keine Einschränkungen.  

Das Bürgerbuskonzept: Die Stadt Dinkelsbühl stellt einen Kleinbus für 8 Fahrgäste zur Verfügung. Der Betrieb des Bürgerbusses lebt 

vom ehrenamtlichen Engagement der Fahrerinnen und Fahrer. Damit der Dinkelsbühl-Bürgerbus ins Rollen gebracht werden kann, 

benötigen wir deshalb die Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger von Dinkelsbühl. Durch das bürgerschaftliche Engagement wird 

die Lebensqualität in der Region deutlich verbessert und zudem der lokale Zusammenhalt gefördert 

Der Bürgerbus Dinkelsbühl wird als Einstieg in das Bürgerangebot den Rufbus umsetzen und für den weiteren Ausbau in die Planung 

für zwei Linien gehen. Hinsichtlich der Linien ist an Strecken gedacht, die für ein Verkehrsunternehmen (Stadtbus, VGN-Linien) 

unwirtschaftlich sind, aber das bestehende Angebot ergänzen. 

Die ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrer müssen nicht die ganze Woche über fahren, sondern sollen sich ihren Dienst einteilen 

können; gedacht ist an einen Vormittag (08:00 Uhr bis 12:30 Uhr) für die erste Schicht und für den Nachmittag (12:30 Uhr bis 17:00 

Uhr) die zweite Schicht. Für den Samstag soll nur die Vormittag-Schicht von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr angeboten werden. Dies be-

deutet, dass wenn die FahrerInnen nur eine Schicht in der Woche übernehmen, dass 11 ehrenamtliche FahrerInnen plus 2 Freiwillige 

im Krankheits- oder Urlaubsfall benötigt werden. Der jew. eingeteilte Fahrer hat in der für ihn vorgesehenen Schicht eine Rufbereit-

schaft und fährt nach Anruf vor Ort. 

Was die „Bestellung“ betrifft, so soll derjenige den Vortritt haben, welcher sich für eine bestimmte Zeit zuerst gemeldet hat. Dieser 

Handlungsvorschlag dient nicht nur dem Anrufer, sondern auch demjenigen der den Fahrdienst leistet und diese/r sich im Optimal-

fall eine bedarfsgerechte Route zusammenstellen kann. 

Weitere Schritte: 

 Kleinbus (1 Fahrersitz – 8 Sitze für Fahrgäste) anschaffen durch die Stadt Dinkelsbühl 

 Bei Sponsoren anfragen – bei einer Beteiligung von mind. 3.000 € wird eine Werbung am Bürgerbus aufgetragen. 

 Gespräch mit dem Seniorenbeirat – Gewinnen von ehrenamtlichen FahrerInnen 

 Bestimmung eines Fahrerbetreuers bzw. einer Fahrerbetreuerin – auch wegen der Diensteinteilung 

(zuständig auch für ein von der Stadt finanziertes Arbeitsessens im Jahr) 

 Klärung hinsichtlich der Organisation, Stadtwerke (Frau Kelm/Öffentl. Personennahverkehr) oder Stadtbauamt 

 Rufbusnummer einrichten – Telefondienst und Information der FahrerInnen 

Rufbusnummer ………………………. 
Liebe Fahrgäste, Bitte wählen Sie ………………..  

 

Befund – Stand: 

Die Bürger der Altstadt und der darum liegenden Siedlungs-/Baugebiete sind derzeit mit dem Angebot, bis zu fünfmal an naheliegen-

den Haltestellen abgeholt und zurückgebracht zu werden gut bedient. Dagegen haben die BürgerInnen in den zu Dinkelsbühl gehö-

renden Stadtteilen einen großen Nachteil. Diese können im westlichen Bereich des Stadtgebietes nur 1 bis max. 2 mal am Tag auf 

der Schulbuslinie oder im östlichen Bereich des Stadtgebietes (Sinbronn, Botzenweiler) mit dem Öffentlichen Nahverkehr in die Stadt 

fahren bzw. zurückgebracht werden. 

Erfahrung - Stadtteile: 

In der Vergangenheit wurde bereits zweimal über eine Testphase von jew. einem Monat das Anbinden der Stadtteile erprobt (so die 

Auskunft und Information von Seiten des Busunternehmen Faber als auch der Stadtwerke). Im Ergebnis musste festgestellt und 

eingesehen werden, dass das Angebot zu festen Zeiten nicht angenommen wird – bis auf ganz wenige Ausnahmen waren nur Lehr-

fahrten zu verzeichnen. 

http://www.buergerbus-hoherflaeming.de/news/1/428572/nachrichten/rufbusnummer-0331-7491-400.html
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Hinsichtlich dem Bürgerbus gibt es inzwischen eine Vielzahl an Modellen:  

 

NorA-Allianzgemeinden Flachslanden, Lehrberg, Oberdachstetten, Rügland und Weihenzell 

Das oben aufgezeigte Modell orientiert sich an dem im Aufbau befindlichen NorA-Bürgerbus-Projekt, welches die Mobilität der Bür-

gerinnen und Bürger der fünf NorA-Allianzgemeinden Flachslanden, Lehrberg, Oberdachstetten, Rügland und Weihenzell verbes-

sern  und zeitliche Lücken im ÖPNV-Netz schließen soll. Die Allianz kommt zu dem Ergebnis, dass eine feste Linie keine Option 

sein kann und nur der Rufbus erfolgversprechend ist – nähere Auskunft: NorA-Umsetzungsbegleitung Frau Dümig, BBV LandSied-

lung GmbH, Werner-von-Siemens-Str. 55a, 97076 Würzburg – 0931/2795-733) 

 

 

Markt Erlbach 

 

 

https://www.markt-erlbach.de/index.php?id=349 

 

Markt Erlbach - 5.688 Einwohner (2017) 

Bürgermeisterin: Birgit Kress 
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Flyer 
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Stadt Gunzenhausen 

Stadtwerke Gunzenhausen - Rufbus 

https://www.gunzenhausen-mobil.de/ 
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Günzburg 

Flexibus Günzburg - Leipheim 

http://www.flexibus.net/guenzburg-leipheim,6.html 

 

 

http://www.flexibus.net/guenzburg-leipheim,6.html

